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treuer und dankbarer Gesinnung nicht zu trüben
Gebe Gott den Scheidenden allen wohlverdiente Jahre

der Ruhe und erquickenden Abendfriedens nach r.ll den
Mühen und Sorgen, die Vorbereitung und Unterricht an
einer volkreichen Schule an sich erheischen. Mögen ihnen
wohltuende Anhänglichkeit und dankbare Gesinnung auch
das andere, weit wertvollere reichlich lohnen, das sie als
treue Erzieher an der religiösen und sittlichen Heranbildung

der ihnen anvertrauten Jugend durch Dezennien
getan. Den rechten, reichsten Lohn dafür kann freilich auch
die dankbarste Hand hienieden nicht bieten. Den erwarten
wir alle dereinst im Jenseits. Denn wie in unserer
Arbeitsgesinnung wollen wir auch in unserm Hoffen auf christlichem

Boden stehen und wissen uns in solcher Hingabe
aufs beste geborgen.

Natürlich hat der Rücktritt so vieler Verdienter lang
ersehnten Platz für die nachrückenden Jahrgänge der
Jungen freigemacht und erst leidlich Untergebrachten die
Möglichkeit für ersehnte Verbesserung der dienstlichen
und materiellen Stellung. Und es ist unscrn jungen
Lehrkräften von Herzen zu gönnen, dass die hintersten Seiten
unseres Amtlichen Schulblattes nach langem Harren zum
erstenmal wieder ^so reiche Anstellungsmöglichkeiten für
Lehrkräfte der Primär- und Sekundarstufe wie aucli
unsere jungen Arbeits- und Hauswirtschaftslehrerinnen
gebracht haben. Bis heute sind wohl die meisten Stellen
besetzt, und wir benützen den Anlass. allen glücklich
Versorgten frohen Mut und Gottes reichsten Segen zur Arbeit
in seinen Aeckern zu wünschen.

Mit dem 28. April haben 2 Schriflkurse ihren Anfang
genommen, die in Lieh lensteig (28., 29. und 30. April) und
Buchs (1., 2. und 3. Mai) unsern Lehrkräften der Eie-
mentarstufe nochmals Gelegenheit bieten wollten zur
Einführung in die Eigenart der Steinschrift und der aus ihr
erwachsenden Antiqua. Da zu dieser Zeit auch die neue
St. Gallerfibel (Vortitel und Sommerbüchlein) teils in
fertigen Exemplaren, teils in Probedrucken vorgelegt wer¬

den konnten, bot sich erwünschte Gelegenheit, mit diesen
Schriftkursen auch in den Aufbau und Gebrauch dieses
neuen Lehrmittels einzuführen, das die freudige Zustimmung

interessierter Kreise auch ausser den Grenzmarken
unseres Kantons finden dürfte.

Schon seit mehr als Wochenfrist liegt auch das
6. Lesebuch in vollständig umgestalteter Bearbeitung in
Händen der zuständigen Behörden wie der Lehrerschaft,
die sich mit ihm vorab zu befassen haben wird, im
Unterricht. Wie wir gelegentlich durch die Presse und aus
mündlichen Mitteilungen mancher Lehrer erfahren konnten,

scheint das neue, schmucke Buch recht freundliche
Aufnahme zu finden. Es soll uns freuen, diese Frucht
langdauernder, treuer Zusammenarbeit auch an dieser
Stelle recht bald von berufener Seite eingehender
Besprechung gewürdigt zu finden. H.

Hilfskasse des katholischen Lehrervereins der Sehweiz

Eingegangene Gaben vom Januar bis April 1930:

Von V. M., Buttisholz Fr. 10.—
Von E. B., Rickenbach Fr. 10.—
Von J. Oe., St. Gallen Fr. ß.—
Von Ungenannt, Hotel Post, Luzern Fr. 2.—

Total
~ F7~27-

Weitere Gaben werde dankbar entgegengenommen
Die HilfskassakommissioM.

Postcheck VII. 2443, Luzern.

Exerzitien in Bad SchSnbrunn bei Zug 1030.

Vom 27.—31. Juli fiir Priester. — Vom 4.-8. August für
Lehrerinnen. — Vom 7.—13. September für Priester. — Vom
22.—26. September für Priester. — Vom 29. September bis
3. Oktober fiir Lehrer. — Vom 5.—11. Oktober für Lehrerinnen.
— Vom 13.—17. Oktober für Priester. — Vom 24.—28. November

für Priester.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz Präsident W Maurer Kantonalschulinspektor Geissmatt-
strasse 9. Luzern Aktuar: Frz Marty. Erziehungsrat Scbwyz. Kassier: Alb Elmiger. Lehrer. Littau Postscheck VII 1268.
Luzern. Postscheck der Scbriflleitung VII 1268

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident. Jakob Ocsch Lehrer. Burgcck-Vonwil (St Gallen W) Kassler. A Engeler.
Lehrer. Krügerstrasse 38. St Gallen W. Postscheck IX 521.

Hitfskasse des katholischen Lehrervereins: Präsident. Alfred Stalder. Turnlehrer. Luzern. Wesemlinstrasse 2b Postscheck der Hilfs¬
kasse K L. V K.: VII 2443. Luzern

Schul-Bücher
für Sekundärschulen, Realschulen

und Gymnasien liefert
prompt

Eugen Haag, Buchhandlung, Luzern
Kapellplatz 1319

Ein zeitgemäßer Frauenberuf
ist der einer Hilfsmissionirin für Afrika in der von
Gräfin Marin Theresia Ledochoswk» gegründeten 8t.
Petra« Claver Sodalität. Institut und Satzungen wurden
1910 endgültig vom Hl Stuhl approbiert. Nähere
Auskünfte erteilt die QeneraJ-Leiterln, Gräfin Marl« Fal-
kästHayn, Rom (51)» Via deü* Olmata 16, oder die Lei-
torin dor Filiale Zog, Oaw&ldtg&sse 15. 1324

in's Zugerland
AnacMhm«

Kavefemhelt« und
Amflassslel«

ZuaZugertoorg-Aogortul-MenxInaoiiZugersoo-WaJcfiwB-fitsch-Buonos
Gutgeführte Hotel, Pan
Verkehrsburemi Zog*

und Kiadsrbtimt. Aaafcinfte and Proapakta da* Kant
1325

Höllgrotten Baar ÄÄSr
mac-mo

An sonniger Lage Im Apnensafler»
land, Bahn« and Pntniba, finde

Ferienkolonie
Unterkunft and Verpflegung far
ca. 50 Schüler. Geeignete
Räumlichkeiten and groeeer Spielplatz
vorhanden. Schone Spaziergänge.

Waldnihe 1317
Adr. bei der Ezp. d. BL

Luztn Jü"
Alkoholfreies Restaurant

Grosser Saal für Schulen und Vereine (TeL896)
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